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r i nX 109. Mittwoch den 6. Juni. 1883.
yl Die kleine „Tragödie“. noch eine Aeußerung der „Nat.Ztg.“ über dasſdie Zukunft die Herſtellung eines zweiten in Auson Reichstage wurde vor etwa 14 Tagen von ſelbe hier folgen laſſen. Das Blatt ſchreibt ſicht ſtellt. Der Bericht fand die volle Zuſtim

M t bekannten Mittelsleuten die Nachricht ver „Eine ähnliche Erzählung jedoch ohne das mung der drei engliſchen Vertreter und wurde
apft 5 tet der Reichskanzler habe nicht nur mit der Detail von dem eingeforderten Rechtsgutachten einſtimmig angenommen. Damit tritt für die

h Taſchen bung des Reichstags gedroht, ſondern hinzu iſt auch uns zu Ohren gekommen wir haben ſie Franzoſen wenigſtens nach dieſer Richtung hin
er Raſeneſſſügt, an die Auflöſung dürfte ſich noch eine nicht erwähnt, weil uns ohnehin in der Behand ſeine kleine Beruhigung ein.
neider, Rinne Tragödie knüpfen. Man hat ſich in lung ſelbſt verbürgter Nachtiſch Aeußerungen Die Pforte hat unterm 24. v. M. ein
lochſcheeren iſſchen Kreiſen genug den Kopf zerbrochen, des Kanzlers als politiſche Ereigniſſe mehr geneues Rundſchreiben an die Mächte gerichtet,
uſchneideſhe e wohl damit gemeint ſein könnte. Soeben leiſtet zu werden ſcheint, als mit der Würde des welches den Zweck hat, den Forderüngen, betreffend
iligſten P ngt nun die „Köln. Ztg.“ dazu eine „Ent öffentlichen Lebens eines großen Landes vereinbar die Reformen in Armenien, die nicht durchge
ung ſeltſamer Art. Fürſt Bismarck ſoll ſich iſt, und weil ferner allem Anſchein nach Perſönführten Beſtimmungen des Berliner Vertrags,ÜP D. mit der Abſicht tragen, die Reichsver-lichkeiten, die man mit dem Fürſten Bismarck in betreffend die Schleifung der bulgariſchen

ſſung ohne den Reichstag abzu Berührung glaubt, ihre eigenen EinfälleſFeſtungen, entgegenzuſtellen. Nach allein, was
Fu f dern Er ſoll für ſich die „Theorie“ ausge dergeſtakt, daß man dieſelben für Aeußerungen indeſſen über die Aufnahme berichtet wird, die

ten haben, daß die Reichsverfaſſung lediglich des Kanzlers halten kann oder ſoll in die das Rundſchreiben bei den verſchiedenen Cabineten
um v feinem Vertrage der deutſchen Fürſten unter Preſſe lanciren. In welche dieſer beiden Kategorienſgefunden, erſcheint es fraglich, ob ſich an daſſelbe

i ander baſtire, und daß die Fürſten daher, wenn das oben erwähnte Gedankenſpiel gehört, laſſen ſein weiterer Jdeenaustauſch zwiſchen den Mächten
o ſſe ſ anig unter einander waren, auch das Recht wir dahingeſtellt; da ein ſo ernſthaftes Blatt, und der Pforte knüpfen wird. Sicher iſt aber,heiſioliget ſten die Verfaſſung abzuändern. Schon vor wie die „Köln. Ztg.“, darüber berichtet, ſo wollen daß an ein practiſches Ergebniß nicht zu denken

i m Zeit habe er von einem unſerer nam wir aber unſere Meinung darüber in aller Kürzeſiſt, da ja die Nothwendigkeit der Ausführung
am Miſthehdn teſten Rechtsgelehrten ein Rechtsgutachten über ſagen. Sie gehen dahin, daß eine Abänderung jener Beſtimmungen des Berliner Vertrages
arten le ne Theorie eingefordert. Dies Gutachten ſei der Reichsverfaſſung durch die Bundesfürſten welche die Pforte urgirt, ſtets von allen Seiten

e n anders ausgefallen, als der Reichskanzler es ſein Project, an deſſen Beſtehen wir nicht glauben anerkannt worden, und wenn ſie bisher nicht
t i n ünd der „hochſtehende Juriſt“ ſei durch ein Stgatsſtreich wäre, welchen dasfrealiſirt wurden, der Grund eben nur in Schwieu n Votum durchaus nicht in des Reichskanzlers deutſche Volk ſich nicht gefallen lafffenfrigkeiten lag, deren Bewältigung Zeit braucht.

X m geſtiegen würde. Welcher politiſchen Richtung dadurch Ueber den Geſundheitszuſtand der Königinoft V möchten dieſe Mittheilungen des rheiniſchen gedient wird, daß man ſolche Eventualitäten inſvon England werden neuerdings beſorgniß
m i vollates nicht ernſt nehmen. Denn jene angeb die Erörterung wirft, darüber kann wohl keinſerregende Gerüchte laut. Die hohe Frau, die
Lage zu u „Shedrie“ iſt ſo verwunderlicher Art, daß Zweifel beſtehen. an körperliche Anſtrengung und viel Bewegung
nd zahlen d ſchier unmöglich iſt, daß der Herr Reichs
e ſie ſich herausgebildet haben könnte. Die
ehatuinnſt Hererfaſſung beſtimmt ſelbſt, daß Abänderungen

n Akt ſlben nür im Wege der Reichsgeſetz tt San nebung erfolgen können, alſo nur durch über Plenarſttzung abgehalten und beſchloſſen, mehrere m Unterhauſe theilte am Montag der Unter
le ugſinſtimmende, im Namen des Kaiſers publi Eingaben um Wiederausprägung von Silber imſſtaatsſecretär Lord Fitzmaurice mit, die Befehls

jeden S emſrn Beſchlüſſe des Bundesraths und alten Werthverhältniß zum Gold abſchläglich zu haber der Kriegsſchiffe „Dryad“ und Dragon,“
i eichstags. Das liegt ſo einfach und klar, beantworten. Ferner nahm der Bundesräth die welche gegenwärtig vor Tamatave liegen, hätten

den 4 J h daran nicht drehen und deuteln läßt, daß Staatsprüfungsordnung für Aerzte Befehl erhalten, im Einvernehmen mit dem dor
ma erhaupt jede Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt, daß nach den Anträgen der Ausſchüſſe an, doch wurdeſtigen britiſchen Conſul die nöthigen Maßregeln

Politiſche Neberſicht ihres leidenden Zuſtandes an das Zimmer ge
feſſelt, ein Umſtand, der eine tiefe Gemüthsver

ch o n wir in den lehten Jahren an wunderbarenſtrie geſtrichen.
Ahigraben du

y

un haben. Die Betretung des angegebenen mühungen ſtatt, die Annahme der Verwal
wäre einfach ein Verfaſſungsbruch,ſtungsgeſetze ohne Differenzen zwiſchen beiden

Deukſchland.

e harum iſt es gar nicht möglich, daß Häuſern des Landtages zu ermöglichen. Die Gofnachrichten. Se. Majeſtät der
ten n Herr Reichskanzler ſich eine ſolche Theorie Referenten beider Häuſer haben zu dieſem Behufe Kaiſer erledigte am Sonntag Vormittag einige
a pnn e ausbilden können. mehrfache Beſprechungen gehabt und es hofft der Regierungsangelegenheiten und begab ſich darauf

ein Aber die Mittheilung der „Köln. Ztg. iſt Referent des Herrenhauſes, Herr v. Winternd 5paſſend n ſchr charakteriſtiſch. Sie zeigt uns, was feld durchſetzen zu können, daß das Herrenhaus

ges e eatie vünkt, weil man weiß, daß Fürſt dem Beſchluſſe ſeiner Commiſſton, die Mitwirkung im Garten des Neuen Palais leitete die Feier
z Aufwwart

der Hof, Feldmarſchall Graf Moltke, der Kriegs
miniſter Bronſart v. Schellendorff, die Generalität

Nee iſch nehmen. Selbſt wenn die Möglichkeit Die Frage der Erbauung eines zweiten und die fremdländiſchen Militärbevollmächtigten

n anweſend waren. Der Kaiſer trank dabei aufd ſt 5 anden wäre, daß es verſucht werden könnte Suezkanals ſcheint nunmehr zwiſchen der trar
wen n P winderliche Theorie in die Praxis zu über franzöſtſchen Kanalgeſellſchaft und den eng das Wohl der Armee. Die Kaiſerin hatte von
e h würde dies der Vertretung des deutſchen liſchen Intereſſenten endgültig erledigt zu ſein. dem Eckfenſter der ehemaligen Wohnung Friedrich

m t ilks in keiner Weiſe gefährlich werden können. In einer am Sonntag in Paris ſtattgehabten des Großen aus dem Gottesdienſte wie auch der
n en Verfaſſungsbrüche ſind noch immer in Generalverſammlung der Actionäre der obigen Parade des Bataillons beigewohnt; nach ihrer
Fluß hingnißvoller Weiſe auf den Urheber zurück Geſellſchaft wurde ein Bericht von Leſſeps vor Rückkehr nach Berlin ſtattete ſte noch im Auguſta

Khutdalen. Hoſpital einen Beſuch ab. Am Montag Vorm e gelegt, der die ſofortige Vornahme von Ver Heo ab.der Wichtigkeit des Themas wollen wir beſſerungsarbeiten am jetzigen Suezkanal und für mittag beehrte die Kaiſerin die Hygiene Aus

in freier Luft gewöhnt iſt, ſteht ſich in Folge

Der Bundes rath hat am Sonnabend eineſſtimmung der Patientin hervorgerufen hat.

en ſchon Alles in ſonſt ernſthaften politiſchen den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in den feſte des LehrJnfanterieBataillons beizuwohnen.



ſtellung wieder mit einem mehrſtündigen Beſuche.
Einem Vortrage des Prof. Dr. v. Mund y über
das Rettungsweſen und ſeine Erfolge in Europa
wohnte die Kaiſerin vom Anfang bis zum Schluß
bei. Jn Erbach im Rheingal hat am Montag
Vormittag auf dem dortigen Friedhofe die feter
liche Beiſetzung der Prinzeſſin Marianne
der Niederlande ſtattgefunden.

(Das kirchen politiſche Geſetz,) wel
ches den Landtag noch in dieſer Seſſion be
ſchäftigen ſoll, iſt ſtündlich im Abgeordnetenhauſe
zu erwarten der Präſident v. Köller iſt bereits
darüber verſtändigt worden. Es handelt ſich da
bei, wie die „Mgd. Ztg.“ zuverläſſig erfährt,
nicht um ein kurzes (aus einem Paragraphen
beſtehendes) Nothgeſetz, daß nur bis zur
künftigen „organiſchen“ Reviſton der Maigeſetze
Gültigkeit haben ſoll, ſondern um eine um
fäſſendere Vorlage, deren Zweck es iſt, das
Leſen der Meſſe und die Spendung dert Sacra
mente zu ermöglichen und in dieſer Beziehung
dauernde Einrichtungen zu ſchaffen. Wif
möchten hinzufügen, daß man bei der Wandel
barkeit unſerer Kirchenpolitik ſeit 1879 etwas Be
ſtimmtes und jeden Zweifel ausſchließendes
ſelbſt von eingeweihteſter Stelle erſt dann über
die zu erwartende Vorlage erfahren wird, wenn
ſie die königliche Sanction erhalten hat und dem
Landtag wirklich zugegangen iſt.

Sie „Bekehrung.“) Von „competenter“
mecklenburgiſcher Seite wird beſtritten, daß Her
zog Paul Friedrich ſchon zur katholiſchen Kirche
übergetreten ſei oder daß ein ſolcher Uebertritt
unmittelbar bevorſtehe. Gleichzeitig und das
iſt wohl zu bemerken bringt die „Germania“
ein dem Jnhalt nach gleiches Dementi. Es
ſcheint alſo eine Verſtändigung zwiſchen den
jetzigen Jnhabern der Macht in Schwerin und
dem Herzog unter älterer römiſcher Sanction zu
Stande gekommen zu ſein, welches freilich nicht
gerade die „Bekehrung“, ſondern nur das offizielle
Bekanntwerden derſelben auszuſchließen braucht.
Man will die Aufregung vermeiden, welche in
dem proteſtantiſchen Mecklenburg die Beſtätigung
der Nachricht erzeugen könnte. Daß im Uebrigen
die Mittheilungen ber den Fall nicht ohne Grund
waren, erkennt man auch aus der ultramontanen
Preſſe. Die „Germania“ beſtätigte dieſer Tage,
daß Herzog Paul ſchon vor ſeiner Verheirathung
das Verſprechen abgegeben habe, ſeine ſämmtlichen
Kinder katholiſch taufen und erziehen zu laſſen.
Der Herzog und ſeine Gemahlin befinden ſich
ſchon ſeit lange in Jtalien, und die Wände
mancher dortiger Klöſter, wie auch die des Vati
cans, ſind ſehr verſchwiegen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4.

Mai.) Präfident v. Levetzow eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr. Bei der dritten Berathung
des Handelsvertrages mit Italien beantragt der
Abg. Dr. Moufang (Eentr.) die Verweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſton, da die deutſchen
Weinbauer durch die Ermäßigung des Weinzolles
ſchwer getroffen würden. Dieſen Antrag unter
ſtützt der Abg. Majunke, während die Abgg.
v. Bunſen, v. Minnigerode, Dirichlet
und Bamberger gegen die Commiſſionsbe
rathung ſich ausſprechen, was den Abg. Mou
fang veranlaßte, ſeinen Antrag zurückzuziehen.
Der Vertrag wird unverändert angenommen eben
ſo die Literar Convention mit Frankreich. Es
folgt die zweite Berathung der Zuckerſteuervorlage.
Der Abgeordnete Stengel (Fortſchr.) beantragt
die. Exortboniſikation ſtatt auf 9 Mk. wie die
Vorlage will, nur auf 8,80 Mk. feſtzuſetzen.
Staatsſeer. Burchard erklärt, daß die Regierung
ſtrikte an ihrer Vorlage feſthalten müſſe und der
Antrag Stengel für ſie nicht annehmbar iſt.
Abg. Sonnemann weiſt nach, daß die Zucker
induſtrie leicht eine viel höhere Steuer tragen
könne ſie habe aber ſehr gute Anwalte am Re
gierungstiſche. Geh. Rath Neumann weiſt
dieſe Behauptung zurück und beruft ſich auf das
in der Commiſſton vorgetragene Zahlenmaterial.
Abg. Staudy: Der Antrag Stengel bezweckt
eine ungeheure Mehrbelaſtung des Grundbeſttzes;
wo haben ſie eine andere JnduſtrieBranche, in

der das Rohmaterial ſo hoch beſteuert wäre, wie
in der Zuckerfabrikation Abg. Büchtemann:
der Grundbeſttz iſt uns gleichgültig, wir wollen
nur das beſtehende Geſetz zu einer Wahrheit
machen. Abg. v. Skarzynski (Pole): Dann
iſt es doch merkwürdig, daß die auf ihr Budget
recht ſo eiferſüchtigen Herren hier eine indirecte
Steuer ſo erhöhen wollen. S 1 der Vorlage wird
unverändert angenommen. Nächſte Sitzung Dien
ſtag 2 Uhr. Fortſetzung dieſer Berathung und Etat.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 4.
Mai.) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung
um 9 Uhr 20 Min. Die Jnterpellation des
Abg. v. Stablewski wegen einer von der kgl.
Regierung zu Poſen erlaſſenen Verordnung, wo
näch beim Religionsuntericht polniſcher Kinder
die deutſche Sprache zu Anwendung gebracht werden
ſoll, beantwortet der Miniſter v. Goßler dahin,
daß bereits Remedur angeordnet ſei und die Re
gierung zu Poſen auch bereits ihre Verfügung de
klärirt habe. Abg. v. Hammerſtein (Konſ.)
hält die Verfügung für bedauerlich, da die unteren
Behörden ſich in Widerſpruch mit den oberen Jn
ſtanzen geſetzt haben. Abg. Windthorſt Jn
Poſen ſcheint eine gründliche Reformation des
Beamtenthums nöthig zu ſein, unter ſolchen Ver
hältniſſen iſt der Schulzwang ein Uebel. Abg.
Kantaäack proteſtirt gegen die fortgeſetzten Ger
mäniſtrungsverſuche. Abg. Dirichlet findet
die Maßregeln gegen die Polen nicht gerechtfer
tigt, noch weniger aber den Angriff Windt
horſt's gegen den Schulzwang, wodurch an den
Grundfeſten des preußiſchen Staates gerüttelt
wird. Damit iſt der Gegenſtand erledigt.
Es wird hierauf die Debatte über die Branden
bnrgiſche LandgüterOrdnung fortgeſetzt und zu
Ende geführt. Es ſprechen noch die Abgeordneten
Köhler-Göttingen, v. SchorlemerAlſt und
Miniſter Lucius für die Vorlage, die nur mit
unweſentlichen, redactionellen Aenderungen ange
nommen wird. Nächſte Sitzung Dienſtag 9
Uhr. Canalvorlage.

Der vom Abg. Lingens (Centr.) auch
zum Etat 1884—85 (für die zweite Leſung im
Plenum) eingebrachte Antrag, betreffend die
Sonntagsarbeit der Poſt und Tele
graphieBeamten, hat diesmal folgenden Wort
laut: Der Reichstag möge den Herrn Reichskanz-
ler erſuchen, darauf Bedacht zu nehmen, daß a
an Sonn und Feſttagen nur Briefe, Poſt
karten und mittelſt Poſtdebit zu beziehende Zei
tungen anzunehmen, zu befördern, auszugeben
und zu beſtellen dagegen Waarenproben, Druck
ſachen, Packete, Geld und Werthſendungen, in
ſo fern ſolche nicht als durch Eilboten zu
beſtellen de aufgegeben werden vom Dienſte
auszuſchließen ſeien b. Telegramme mit einem
Aufſchläge von 20 Pf. zu belegen ſeien.
Der Antrag iſt durch ſämmtliche Mitglieder des
Centrums, ſo wie durch eine Anzahl Polen
und Elſaß-Lothringer unterſtützt

Provinz und Amgegend.
Am Sonntag ertrank auf der Pionier

Schwimmanſtalt bei Magdeburg in der Elbe
ein 17 jähriger Gymnaſiaſt.

Von Weißenfels aus unternim
wieder eine Dampfgondel Fahrten nach Goſek.
Das Fahrzeug gehört dem Schiffseigner Hoffmann
in Halle und kann 40 Perſonen aufnehmen, doch
iſt durch Anhängen einer Gondel von 100 Per
ſonen Tragfähigkeit auch größerem Verkehr Rech
nung getragen.

Die Strafkammer des Landgerichts in Naum-
burg verhandelte am 30. Mai u. g. gegen den
Amtsſekretär und ſtellvertretenden Amtsvorſteher
Karl Friedrich Wilhelm Wo lf aus Gladitz. Der
ſelbe hatte am 25. Juli 1882 das Aufgebot
zweier Verlobten und demnächſt auch die Ehe
ſchließung vorgenommen, obgleich der betr.
junge Mann noch nicht 20 Jahre alt war und
der Konſens des Vormundſchaftsgerichts fehlte.
Der angeklagte Amtsſekretär hat den Verſtoß mit

mt jetzt

ſtation Herleshauſen in der Nähe nſnnenHärſchel, auf der Thüringiſchen ch m
2. d. M. von dem zwiſchen 5 und 5 n u
Bebra kommenden Perſonenzug ein Einſ n m Kiah be
auf der Uebergangsſtelle überfahren n t
Das Fuhrwerk das zwei Paſſagiere zu v l witele
hatte, kam von Herleshauſen und hätte die In in
gangeſtelle ſehr wohl noch vaſſtren können
das Pferd nicht aus irgend einem Anlaß i (obalſ
ſtanden wäre der Zug war im Anfahren
retteten ſich noch der Kutſcher und die beiden ſt Agaſeburg,
gäſte, das Fuhrwerk aber wurde überfahren Montag
Wagen zertrümmert, das Pferd getötet dte ad
größte Glück bei dieſem Unfall war aber n Aen
daß der Zug ſelbſt nicht gefährdet wurde. Mnte Ve

Aus einem Bankgeſchäft in Elsleden nrit
ſeit vergangenem Sonnabend Mittag ein dine ſt tit
ſelbſt conditionirender junger Mann ung M den Krif
nahme von mehreren tauſend Thalern die n Nacht
ſein in Nordhauſen wohnender Onkel zur Anlgn und Do
in Effecten mitgegeben hatte, verduftet, c Ennt

Jn der Füſtlierkaſerne zu Wittenberg an der
welche gegenwärtig leer ſteht, werden ſelt ein Nwéchthe,
Tagen Nachgrabungen zur Auffindung der Gr ſam
von Mitgliedern des askaniſchen Fürſten e Le
hauſes ſowie der Grundmauern des n nlſhe
Franziskanerkloſters und der dazugehötſn nan den
Kirche angeſtellt. Zu dieſem Zwecke iſt n W ecthetge
Kaſernenſtuben der Fußboden aufgenommen und niſſen ſreit
das Erdreich mehrere Meter tief unterſucht worden n Saale

Die Arbeiten haben bis jetzt ein recht günſtig Leiche e
Ergebniß gehabt, denn es ſind nicht mit n e ne
vier Särge aufgefunden, ſondern auch en ln d geſtern
des alten Kreuzganges iſt aufgedeckt Es ſteht n Weütdert
erwarten daß die weiteren Arbeiten ein voll e n de O
friedigendes Reſultat liefern werden. J ehbaner
ſchichte der Oertlichkeit ſei kurz mitgetheilt d e h ſt
das Franziskanerkloſter 1238 von de n de ſin
Helene, der Gemahlin des jüngeren Albrecht rn che
Sohn Albrecht des Bären), erbaut und e n Zu
ſelbe auch zuerſt aus dem aekaniſchen ſie hente
hauſe in den Begräbnißräumen der Kloſertihe n h
beigeſetzt wurde. Jm Jahre 1422, nvah den e oſſer
Ausſterben der Askanier, gelangten die Weint ehe
zur Regierung, und Friedrich der Veſ ſign
(1485--1525) erbaute ein neues großes Se n ein
und die jetzige Schloßkirche mit Siten
Nach der Reformation wurde das Franzidkanen et
kloſter Und die Kirche geſchloſſen, unter ha n Süitke
dem Beſtändigen ſogar als Magazin benuht ha
ſtebenjährigen Kriege ward das Kloſter und in
Kirche, wie viele Häuſer der Stadt, züſaminenſe ſn
ſchoſſen und die Gräber der Askanier ginn
in Vergeſſenheit. Auf dem Schutt ließ den n
ßiſche Regierung 1820 ein ZJeughaus ebaun h d
welches vor wenigen Jahren (nach der Entfeſtign in F
in eine Kaſerne umgewandelt wurde. e n

Bei Wülfingerode wurde am voreMittwoch ein Handwerksburſche, der ſich m
mehreren ſeiner Genoſſen während eines Gewitle bin
unter einen Baum
erſchlagen.

k. Aus Ballenſtedt, 2. Juni, ſchreibt m e
der S. Ztg. Soeben kehrt der Kaſſirer des e h
ſigen Darlehnskaſſenvereins von Naumburg h e
Derſelbe hatte ſich dort den Darlehnekaſſen i
marder, der in Köſen endlich abgefaßt m Wie
iſt, vorführen laſſen und mit Beſtimmtheit n
demſelben den Schwindler erkannt, der auch d
hieſigen Verein reſp. den Kaſſtrer anfang i iſt
um 9000 Mark durch gefalſchte Sparkaſſenbüch n
betrogen hat. Der Betrüger wird nun auch
den hier verübten Betrug ſeine Strafe n n e
vermuthlich auch für den Bitterfelder, denn auh in du
dort dürfte derſelbe Gauner den ſ. mithin ibe
Betrug ausgeführt haben. n

t Großes Aufſehen erregt in
Halle das Verſchwinden des der mehrfachen t
Amtsunterſchlagung für überführt erachteten n d W i

ſecretärs Hin e. Derſelbe iſt am Fteitag en en
weggegangen und bis heute nicht wieder zurl m f

gekehrt. eltelit h 9 C.Nicht geringes Aufſehen erregt augen en t
in Leipzig das plötzliche Verſchwinden des m ſt
grosSchlächters Max Ockert. Das Treiben

genhen hat nn n Meſſe

n MutvReideburg bei h R Wöan
en Wert

M wehe

h weiſee WönneVerdufteten nahm in letzterer Zeit bereits auf h n
30 Mk. ev. 6 Tagen Gefängniß zu büßen.

t Zwiſchen Eiſenach und der Eiſenbahn fällt e die Strafen ndfällige Formen an. Er durchfuhr die n h t
in eigener Eguipage auf Gummirädern,



e Prin endete Unſummen und verſchleuderte ſeineen zwiſh r Viehhändler und Färber c.,
hen M ſoll auch die Pfaffendorfer Viehbank mit 63 000i n ehe n Kietz veherge fen. Die Staats

h nwaltſchaft iſt dem Flüchtigen, der eine zahli

Aerleg
haſt i rei

i Anhin

n Loßalnachrichten.
verk ahet n Merſeburg, den 6. Juni 1883.
r di n Seit Montag Abend weilt Herr Poſtin-
deſn hyn v cot Becher aus Halle hier, Um die vom
n Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen in

Wthehhi h Antegung gebrachte Vermehrung der Poſt
Sonnabend Mrteftäſten einer näheren Prüfung zu unterziehen.

endet ung u Da es zur Zeit in unſerer Stadt an zu
h eichend geiſtlichen Kräften fehlt, ſo ſollen bis auf
Welleres die Nachmittagsgottesdienſte

r Fußben a nen. Das vorhergehende Probeſchießen findet
ere Nent un hen am nächſten Freitag ſtatt.
en bin n t In der Saale iſt vorgeſtern Abend die

denn e h biig nackte Leiche eines anſcheinend neugebo
gefünden net Kindes weiblichen Geſchlechts ange
en n a Kwommen und geſtern früh nach dem ſtädtiſchen
Wwelteren m ränkenhauſe befördert worden, woſelbſt um

kg len m h Nachmittag die Obduction ſtattfinden ſollte.
hl ſt n S Die Schwanenfamilie auf unſerem
loſe n Athardtsteiche hat ſich bereits um acht Junge
mahhin e tmehrt. Da dieſe ſämmtlich einem Paare an
Be M hiten, im Ganzen aber drei Paare niſten, ſteht
Sinn h n weiterer Zuwachs in ſicherer Ausſicht
ans d h unge Wildenten und Waſſerhühner

ſräbniſtiin eben ſeit einigen Tagen den Hinterteich.
In R W Herr Profeſſor Böning, genannt der

und Ftiehtl ens ſeiner hieſigen Vorſtellungen und wird
tbaute ein n s den Glanzpunkt ſeines lehten Programms die
Sthloßttte n nthauptung ſeines Pagen vorführen. Herr
an wie e B Kählt dieſes etwas gruſelige Experiment
Nirche geleſen ſeinen beſten Stücken und führt daſſelbe mit
ſogar a er aunenswerthen Sicherheit und Eleganz
lege ward n Wir verſaumen daher nicht, auf dieſe Ab
Häuſer dte Medsvorſtellung hinzuweiſen und dem beliebten
Gräber r a ünſtler zum Schluß noch ein recht volles Haus
Auf den h wünſchen.
1820 ein geſ. Eingeſandt.) Der neue Güterbahnhof
en Jahren (aaſſerſelbſ iſt ziemlich fertig geſtellt, doch ſieht man
umgewandel v ch vergebens nach einem Hebekrahn um, ob

Shaniet Hexenmeiſter“, ſchließt heute Abend den

n ſe ſeht es aber jnet aber jett, nachdem dieſe Bahnn ch da ſatebahn geworden i

h dort nd t
geſenelte eng hier beſtimmt die Staatsbahn,
ſen und t d en rn an vereint ob dieſer Sorgloſigkeit beim Eiſen

ſp. n d ne reſp. dem preußiſchen Landtage vor

dir nAget Wn ſe s den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
n n An De Brücke über die Elſter auf dem
für e e von Oberthau nach 3 öſchen reſp. Döl
he Gall u iſt wegen Reparatur vom 5. d. M. ab auf
t haben. ca Tage ſeſperrt.

ſehen in Als Srisrichter ſind unterm 30. Mai be
winden d t und verpflichtet worden der Gutsbe

nen ne F. F. Sander für die Gemeinde Löſſen;
de e a Landwirth E. A. Waſſermann für

d bis heit en Biſchdorfz 3) der Gutsbeſitzer

pöhlc d Gemeinde Enn ewitz; 5) der Landwirth A.

Gutsbeſitzer H. Fuchs für die Gemeinde Muſch
wſitz; der Gutsbeſitzer F. B. Reinhardt für
die Gemeinde Oberclobicau.

S Zu dem auch von uns erwähnten Frei
maurerfeſt in Freyburg a. U. hatten ſich am
Sonntag ca. 200 Mitglieder der Logen in Zeitz,
Naumburg, Querfurt, Weißenfels und Merſe
burg eingefunden. Sammelplatz war früh 9
Uhr Jahn's Haus, woſelbſt das Frühſtück gemein
ſchaftlich eingenommen wurde. Um 10 Uhr brach
man nach dem Schloſſe auf, in deſſen Hofe die
Beſucher von dem Schadewell' ſchen Knabenmuſik
chore mit entſprechender Piece empfangen und von
dem Senior der Freyburger Logenmitglieder Namens
derſelben in warm empfundener Anſprache begrüßt
wurden. Hierauf Beſichtigung der Schloßkapelle
unter Jntonirung eines Chorals durch das Knaben
muſikchor. Nach einer weiteren Beſichtigung des
Schloſſes hielt ein Mitglied aus Zeitz im Bankett
ſaale eine treffliche Rede über die Bedeutung
dieſes Schloſſes. Darauf ein längerer Spazier
gang durch den Wald nach dem „Friedenthal“,
woſelbſt durch Abſingung eines eigens zu dieſem
Feſte componirten Waldliedes ein erhebender Aktus
eingeleitet und geſchloſſen wurde, welcher der
Stimmung galt, wie ſolche durch die Wanderung
in den von Gottes ew'gen Händen aufgebauten
Hallen ſich gehoben und hier in trefflicher Nutz
anwendung auf die gemeinſame und bekannte Auf
gabe der Freimaurerei durch einen begabten Redner
zum Ausdruck gebracht wurde. Ein Feſtmahl
um 2 Uhr nachmittags in dem neuen Schützen
hauſe, mit kernigen Reden gewürzt, ſchloß die
Feier. Eine Collecte erzielte die Summe von
103 Mk.

8 Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath
Heydrich in Querfurt iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung ertheilt worden.

Aus Dr. T. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
7. Juni. Jm Allgemeinen nimmt die Stärke des

Windes und die Bewölkung ab, der Frühmorgen iſt
dunſtig bis aufgeheitert, der Vor und Nachmittag bedeckt
Regenſchauer oder Bedeckung wechſelt ab mit Sonnen
blicken, abends folgt Aufbeſſerung ſtellenweiſe bis zu ganz
heiterem Himmel nachts ſind namentlich im Süden
mäßig gewitterhafte Niederſchläge zu erwarten. Die
Temperatur liegt meiſt noch unter der normalen mit ver
hältnißmäßig tief liegendem Minimum, wenn ſie auch
mittags und nachmittags bedeutend ſteigt.

Vermiſchtes.
(Leichen von der „Cimbria“.) Jm Laufe

der letzten Tage ſind auf verſchiedenen NordſeeJnſeln
Leichen angetrieben, welche ſcheinbar von der „Cimbria“
ſtammen, ſo daß man auf eine fortſchreitende Zertrüm
merung des Wracks ſchließen darf. In einer der VLei
chen, welche auf Norderney angetrieben iſt, hat man die
des franzöſiſchen Lootſen von der „Cimbria“ erkannt.
Am 20. Mai wurde öſtlich vom Herrenbadſtrande der
Jnſel Langerog die Leiche eines großen Mannes vorge
fünden, welche bereits ſtark in Verweſung übergegangen
war, ſo daß beide Arme abgefallen und die Fleiſchtheile
am Schädel fehlten. In der rechten Hoſentaſche befan
den ſich eine Urrkette, zwei mittelſt eines Ringes mit
einander verbundene Schaumünzen und ein Zehnpfenntg
ſtück. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Verunglückte
ein Heizer der „Cimbria“ geweſen iſt. Am 24. v. M.
iſt auf Langerog wiederum eine Leiche angetrieben und
zwar eine weibliche, an welcher ein halber Arm und ein
halbes Bein fehlten. Die Leiche war unbekleidet und
ſtammt vermuthlich auch von der „Cimbria“.

F (Militärſtrafen bei den Chineſen.) Gene
ral Hong FuKong hat an die ihm unterſtehenden chine
fiſchen Truppen einen Tagesbefehl gerichtet, worin es
u. a. heißt: „Alle Deſerteure, Räuber und ſolche wel
che das Lager verlaſſen, werden gehängt. Opiumraucher
und ſolche, welche ſich dem Genuſſe berauſchender Getränke
hingeben, werden mit Ohrenaufſſchlitzen und Auspeitſch
ung beſtraft“.

(Auch ein Begnadigungsgrund.) Jm Ge
fängniß zu Wethersfeld in Nordamerika ſtarb kürzlich
nach einer 27jährigen Gefangenſchaft der Neger Jſaak
Randolph, ein Mann von herkuliſcher Geſtalt und ein
tüchtiger Steinmetz, der im Mai 1856 ſein Gattin er
mordet hatte. Er war damals zum Tode verurtheilt
worden, allein ſein Advocat reichte ein Begnadigungsge
ſuch ein, welches ſich auf die Thatſache ſtützte, daß Ran
dolph ein ſehr ſtarker Mann ſei, der beim Bau dee
neuen Gefängniſſes ſehr gute Dienſte leiſten könne. Das
leuchtete der Regierung ein, und ſie verwandelte die
Todesſtrafe in lebenslängliche Einſperrung,

(Die Affäre Rothenhan) hat mit der vor
einigen Tagen erfolgten Verurtheilung des Herrn v.altebſchmar für die Gemeide Seegel; 2) der
Rothenhan noch keineswegs ihren Abſchluß gefunden.

In der Sitzung des Berliner Vereins für Rechtsſchut
am Dienſtag erklärte Herr Rechtsanwalt Kauffman, nach
dem er über die Prozeßverhandlung ſelbſt referirt, daß
r in ſeiner Eigenſchaft als Bevollmächtigter der betrof
fenen Familie die Reviſion gegen das Erkenntniß einge
legt habe; wahrſcheinlich wird auch der Freiherr v. R.
ein Gleiches gethan haben und ſo dürfte die Angelegen
heit nochmals vor dem Reichsgericht zur Verhandlun;
kommen.

Eine Gedenktafel für Franz Schubert
iſt am Schloßportal zu Ochſenburg angebracht und am
27. Mai feierlich enthüllt worden. Schubert hatte ſich
1820 und 1821 zu ſeiner Erholung in Ochſenburg auf
gehalten und daſelbſt auch die Oper „Alfonſo und Eſte
rella“ komponirt. Die Tafel trägt folgende Jnſchrift
„Dem erhabenen Gedächtniſſe des unſterblichen vaters
ländiſchen Meiſters Franz Schubert, der in dieſen gaſt
lichen Mauern an „Alfonſo und Eſtrella“ ſchuf, widmete
dieſen Gedenkſtein der Männergeſang- Verein St. Pölten.
Jm Mat 1883; mit des hochwürdigſten Herrn Dr. Mat
häus Joſef Binder, Biſchofes von St. Polten Bewillig
ung hier eingefügt“.

(Die Chronik der Morde, Selbſtmorde
und Unfälle) aller Art hat im Monat Mai in Ber
lin eine Höhe erreicht, wie ſeit langer Zeit nicht. Jn
dieſem einen Monat ſind, laut dem amtlichen Po
lizeibericht nicht weniger als 81 Leichen in das Obduk
tionshaus reſp. in die Moraue eingeliefert werden.

Börſenn Berichte
Halle 5. Juni 1883.

Weizen 1900 Kilo, Mittelqualitäten 168-180 Mt.
feiner trockener bis 192,00 Mk. bez., feuchte Sorten 198
bis 162 Mk.

Koggen 1000 Kilo, 153 160 Mk. feuchter und grg
gewachſener 135—145 Mk.

Zerſte geſchäftslos.
Zerſtenmalz 50 Kils, 14,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 140-—-160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 36 59 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,50 Mk, bez. Weite

ſchaale Mk. 4,75 Mk. bez., Weizengrieskleſe 5,00
Halle, 5 Juni. Langes Roggenſtroh v. 21,00 24 09

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 20
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4,50 bis 5,50 M. r. Ctr. Aus

wärtiges von 3,25—4,75 Mk. pr. Etr.

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. men
lastituts von I. Müller. Merseburg, Burgetr. Nr.

4,/6. Abds. 8 Uhr. [5 /6 Arge. 8 V

Barometer Milſim. 755,5 750,0
Therm. Celsius 23,4 18,5Kel. Feuchtigkeit 74,1 72,0
Bewölkung 3 1Wind O. W W.Stärke 2 1Therm. minimal 126.

Niederschläge 0,0.

Anzeigen.
Durchſchnittsmarktpreiſe
für t Monat Mai 1883

C
Weizen, pr. 100 Kl. 19 07 Schweinefl. pr. Kilo 125
Roggen, do. 1613 Schöpſenfl., do. 115
Berſte, do. 19 Kalbfleiſch, do. 1 98
2alc7 do. 14 89 Butter, do. 3 88Erbſen, do. 19 28 Eier, pro Schock 3 86
Linſen, do. 29 Bier, pro Liter
Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 69Kartoffeln pr. 1008.) 7 25 Heu, pro 100 Kilo 8 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 3 83

Bauchfleiſch, do 115
Merſeburg, den 1. Juni 1883.

Der Magiſtrat.

Königl. preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 168

Lotterie muß bis zum
S. Juni abends 6 Uhr

bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich verpflichtet ſofort anderweit zu verkaufen

Der Königliche Lotterie-Binneh mer
Schröder.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 9. Juni, mittags 1 Ahr,

ſoll die der Gemeinde Spergau auf der Merſeburg
Weißenfelſer Chauſſee gehörige diesjährige Kirſchnutzung
bei dem Gaſtwirth Herrn Elſte gegen baare Zahlung
verpachtet werden.

Spergau, den 4. Juni 1883.
Der Ortsvorſtand.

V Wwei Ia erSeh eine
ſtehen zum Verkauf bei Frau Styck, Kreuzſtraßenecke 4.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Amtshäuſer 1.



Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß mit
der Reinigung reſp. Schlämmung der Geiſel

Montag den II. d. M.
begonnen wird.

Merſeburg, den 5. Juni 1883.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Schwickert.

Ausverkauf.
Die noch vorhandenen Waaren im Laden des Kauf

mann Richard Helbig ſind nächſten Donnerstag den
7. Juni, von früh 9 Uhr an, zum Ausverkauf geſtellt.
Es ſind noch vorhanden ungebr. Kaffees, Hülſenfrüchte,

Liqueure in Flaſchen und Fäſſern, Nordh. KornBrannt
wein, Putzpommaden, Putzpulver, Wichſe, Holzpantoffeln,
Tuchſchuh, leere Fäſſer, eine vollſändige neue Laden
Einrichtung u. ſ. o.

Der gerichtliche Concurs-Verwalter-

Zur Funkenburg,
Den geehrten Vereinen und Geſellſchaften erlanbe m

hierdurch meine Lokalitäten zur Abhaltung von Garten
feſten e. e. ganz ergebenſt in empfehlende Erinnenn
zu bringen und bemerke insbeſondere, daß jeder Tag disponhe
iſt und daß das Sommertheater hierauf niemals Einſſt
hat. Ich werde eifrigſt bemüht bleiben, mir durch ff. Speſt
und Getränke die Zufriedenheit der verehrten Herrſchaft
zu erhalten und empfehle mich hochachtungsvoll Aénnberd ſt

Ein ſettes und ein großes Läufer
ſchwein ſtehen zu verkaufen

rer J.Eine Wohnung, beſtehend in 2—3 Stuben, Kammern,
Küche, verſchloſſenem Entree und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Johannisſtraße Nr. 6.
Ein kleines Logis, Stube und Kammer, zu vermiethen.

Preis 60 Mark. Brübl 17.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen.

Näheres ſagt die Exped. d. Bl.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen Markt 14.
Ein möblirtes Zimmer mit Kammer Eine Stube Kammer und Küche wird von ruhigeng

iſt zu vermiethen. Zu erfragen in der Leuten im Preiſe von 90 Mark geſucht. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Ein älterer einzelner Herr ſucht in der Breiteſtraße
dder am Roßmarkt, eine Wohnung, beſtehend aus Stube
und Kammer, ſofort oder zum 1. Juli beziehbar. Offerten
unter A. C. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Eis Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Die erſte Sendung
neuer Jsländer Heringe

in ganz vorzüglicher Qualität ſowie
neue Liſſabonner Kartoffeln,
feinſtes Provencer- u. Mohnsl,
echt Liebigs Fleiſchextract,
fließend fetten ger. Rhein Lachs

eben G. L. Zimmermann.

Sensen,
franzöſiſche und ſteyriſche unter Garantie,
Hicheln und Wetzeſteine

empfiehlt villizt G. F. Liebich,
Markt 1A.

Neue Iländer Heringe
empfiehlt Otto Schauer,

Gotthardtsſtraße Nr. 11.
Visitk art on 100 Stück von I Mk. an

empfiehlt

ur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten
F. Karius, Brühl 17.

in Vthographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Coburger
Actienm-Ex portbier

in nur vorzüglicher Qualität empfehle ich in meinem
Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung den
geehrten Herrſchaften für 3 Mark 20 Flaſchen frei ins
Haus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu Brauerei
preiſen. HochachtungsvollWilh. Jutze.
Den Herren Landwirthen

empfiehlt Hackmaſchinen, Handhacken neueſter Con
ſtruction, Sack's Univerſalpflüge, Haferquetſchen,
Käckſelmaſchinen verſchiedener Größe, combinirt mij
Schrotmühle (neu), Dreſchinaſchinen, Göpel ec.

erſe burg H. Roscla,
Naumburger Str.

Redaction,

D. 2hrandin. e
Die Kohlenhandlung von Max Thiele

a lungWoerschen-Weissenfelser Presskohlensteine, n

A. Rieheck'sche Briquettes (Grube Paul)
Auefellunund beſte Böhmische Braunkohlen r

zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferungen
u ſich

SchützenhaugI ölltirwelt

Wihn r
Mittwoch den 6. d. M., von abends 7 Uhr e ten ihr

den neuen Reſtaurgtions-Garten-Anlagen Eſte n weleſer
concert, wozu ergebenſt einladet Böhme ne ſo dir

Speiſen und Hier f. e
a b infaſenderommertheater Tivoll

Exped. d. Bl.

NIESaSssem v eis
werden magenſtärkende Getränke ausgeboten, doch
keines iſt ſo wohlſchmeckend, Appetit, Magen
u. Berdauung ſtärkend, als der ächte Dr. Vergelt's
Magenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau.
Derſelbe iſt geſetzlich geſchützt und vorräthig in
Originalflaſchen à 2 Mk., 1 Mk. und 60 Pf. und
Reiſeflaſchen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schauer, d an dem

m 3700 S J d e n n tieHeute zit ttaeh in M d ehelgt

M D. eitenAMilititgroße n mitten
p orſtellung in

ihn herd
v enden E

dwe Weſen
hgebenſt ein, indem die Enthauptung einer lehnt heran

Perſon auf freier Bühne, wie nebenſtehende ine
zeigt, ſtattfindet. Um recht zahlreichen Be iahte

bittet E. Böning, Profeſſ r AllenKaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. h d
Ein zuverläſſtges Kindermädchen welche n d h t

arbeit mit verſieht, wird ſogleich geſucht. Wo ſt en

Exped. d. Bl. n ihrfdaſe indge
e éh

Hauptübung am Rathhauſe
Sonntag den 10. d. M,, nachmittags Uhr.

Verſammlungsort am Geräthehauſe pünktlich um 4 Uhr.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Com

pagnie (Hauptmann Schönlicht) ſich zu betbeiligen hat.
Der Feuerlösch- Director

Verein der HGaſtwirthe
von Merſeburg und Amgegend.

Freitag den 8. d. M., nachm. 39, Uhr, Monats
Conferenz bei Herrn College Heiſe (Augarten)

Da wichtige Fragen auf der Tagesordnung, iſt pünkt
liches und zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand
Horsobarger SoDworthoator

zur Funkenburg.
Mittwoch den 6. bleibt die Bühne geſchloſſen.Jn Vorbereitung: Die Kuckucks. e

Sommertheater Tivoli“,
Die Eröffnungsvorſtellung

findet erſt am Donnerstag den 7. Juni ſtatt.
Zum erſten Male:

Die Sorgloſen.

E Kinderkleidchen gelbte Nähe ſhine auf Kinderkleidchen geübtefort e gung desgleichen eine auf Knaben Anſſ I

geübte Näherin. e ſagteSee Georg arten
Möglichſt bald wird eine Köchin, welge van e

mit übernimmt, bei einzelne Leuten geſucht n du
Sotthard treten Je

7

h

n
Ein vrdentliches Dienſtmädchen per I. Juli v öden

Näheres Markt 14. n n n
Näheres nEin Turngürtel iſt geſunden worin e

h MEs ging ferner für den Bazar ein
Neueſtes Luſtſpiel von L'Arronge, Verfaſſer von Fr. Diac. WertKlaus Haſemanns Töchter, e Keren e M hre de n e n k.

Verkaufsbillets bei Herrn A. Wieſe zu gewöhnlichen r W. wo An r l Schaſe s S m Aſt
Preiſen. Hochachtungsvoll 5 rin eſſterichſen Fr. Amt Rent n Welung)

Anfang 8 U G. Lanse. Hhgr. Ramen, 1 chin, Brett; Fr. 6 29 u h
O So ſchuh; Fr. B. K. 2 Kragen, I Schleife m nFrl. A. Schönberger 1 Schürze; Frl z n Anderen ih

Mittwoch den 6. Juni 3. Abonnements Concert. Streifen Frl. Vartels 1 Kinderteid Scther e P.

T Kragen Hr. L. Glaß 3 Mk.; Frl. woi ſte

Anfang abends 7 Uhr. nſans eurr Fr. Rend. Brand 3 Mk.; Ung. 1 Kupferſtich, AO. Schütz,
Königl. MuſikDirigent. Frl. Müller 2 Cart. Kragenrüſchen, 1 Garnitur

n a et Dir. Bodenſtein 1 Tiſchdece, 1 FapetrieKaiser Wilhelmshalle n r h n8 Ig. Tücher; Ung. 15 Zuckerdüten; Ung. 9 horh n R tſellſ
Donnerstag den 7. Juni G. J. Sachſe 1 Schleife diverſe Sachen t n n kerytde

drittes Garten Concert e nwozu ergebenſt einlad Hinkeldey 1 geſt. Fenſtendecke; Hr. Sattien n Hltee i ené S hätzDer Garten iſt von der Chauſſee ans Ahegt gegen T riefmapve, Bilder Hr. Tſchlern ſt en
tfeleTiſch: Fr. Krauſe 1 Puppe, 30 Gegenſtände ſt ſie

Staub und Zug. 1 kl. Baromete echtc an lbude; Ung. 1 Reißzeug, I gr. u n n hlEin ordentliches, zuverläſſtges Mädchen von 14 vis Glaſe à Wanlorke; Hr. Bcem gfun eſteaſermſtr. Müller Kuüchenkörbe; Hr. n Weh16 Jahren ſucht Jran Strehl fun., 5 Pfd. ren z e Ter t Loge da n
Wer dem Gotthardtsthor Nr. 8. IHeüborff 1 Rücentiſfen, 1 Arbeltsbeutel n in

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. chß
v in
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